
24. Oktober 2019, 18 Uhr
Altstadthalle Angermünde

Wie stellst du 
dir Angermünde 
in Zukunft vor?



HINWEIS

Es werden Fotos gemacht!

Die Aufnahmen können in Broschüren oder im Internet veröffentlicht werden. 
Gegenstand der Aufnahmen ist die Versammlung als solche; einzelne oder mehrere 
Personen werden nicht herausgestellt. Wenn Sie auf keinen Fall fotografiert oder 
gefilmt werden möchten, geben Sie uns ein Handzeichen oder sprechen 
Sie uns kurz an.

Vielen Dank!



ABLAUF
Begrüßung und Reflektion INSEK Prozess
Frederik Bewer / Susanne Tahineh

Vorstellung INSEK
Urban Catalyst

Information zu Strategien und Maßnahmen (Aushang)

Rückfragen und Diskussion
Plenum

Abschluss und Ausblick: Wie geht es weiter?
Frederik Bewer, Fachbereiche Stadt Angermünde

Einführung

Information

Pause

Fragen

Abschluss



24. Oktober 2019, 18 Uhr
Altstadthalle Angermünde

Wie stellst du 
dir Angermünde 
in Zukunft vor?



PLANUNGSINSTRUMENT INSEK

>  Übergeordnetes Planungsinstrument als Handlungsgrundlage
 • Themen und Herausforderungen der Stadtentwicklung erkennen
 • Fachlich übergreifende Entwicklungsziele formulieren (integriert)
 • Strategie für die zukünftige Entwicklung bis 2040 erarbeiten

>  Stadt und Ortsteile im regionalen Kontext betrachten (Gesamtstadt)
 • Identität des städtischen und ländlichen Angermündes stärken
 • Konkrete Handlungsfelder und Maßnahmen für die Umsetzung ableiten

>  Grundlage für Förderprogramme der Stadtentwicklung schaffen
 • Städtebauförderung, EU-Förderung, Wohnraumförderung



ZIEL 

 > Gesamtstadt im Blick 

 > Rolle und Entwicklung 
der Ortsteile

 > Weiterentwicklung  
der Kernstadt

 > Städtebauliche  
Vertiefungen
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Rückblick
AUFTAKTVERANSTALTUNG 
30. November 2018



Rückblick
INTERVIEWTOUREN – ORTSTEILE  
27./28. Februar & 1. März 2019



Angermünde

FrauenhagenDobberzin

Herzsprung

Steinhöfel

Kerkow
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Rückblick
INTERVIEWTOUREN – ORTSTEILE
27./28. Februar & 1. März 2019



Rückblick
INTERVIEWTOUREN – ANGERMÜNDE STADT
22. März 2019



SEKTORALE ANALYSE DER GESAMTSTADT

Städtebauliche 
Entwicklung Wohnen & Wohnumfeld Landschaftsstruktur

Erschließung & Mobilität Erschließung & Mobilität Erschließung & Mobilität

Soziale Intrastruktur, 
Bildung & Gesundheit

Freizeit, Kultur 
& Gemeinschaft

Wirtschaft, Energie, Arbeit 
& NahversorgungTourismus 

& Stadtmarketing



 > neue Ausgangssituation der Stadtentwicklung durch positive Bevölkerungsentwicklung 
(Prognose berücksichtigt Wanderungsbewegung durch Wachstum Berlins)  
und Status Mittelzentrum (von 2019)

 > Altstadt besitzt überregionale Ausstrahlung und wichtige Zentrumsfunktion

 > Orts- u. Stadtteile besitzen Potenziale, die bislang nicht ausgeschöpft werden: 
Historische Siedlungsstruktur, Landschaftsbezug, Gemeinschaft, Stärkung der Vernetzung

 > hohe landschaftliche Qualitäten: Biosphärenreservat, Nationalpark Unteres Odertal, 
UNESCO Weltkulturerbe Grumsin

 > Leerstand und baufällige ortsbildprägende Gebäude in den Ortsteilen und große Flächen 
für Innenenwicklung in der Kernstadt: Bahnhofsumfeld, Oststadt (KfL)

 > Radwegenetz nur touristisch ausgebaut (Potenziale für Alltag nutzen)

 > Fehlende Anbindung zu ÖPNV-Knotenpunkten (Bahnhof Wilmersdorf)

 > Defizite in der flächendeckenden Nahversorung und Breitbandversorung

KERNAUSSAGEN SEKTORALE ANALYSE



Rückblick
STAMMTISCHGESPRÄCHE
27./28. Februar & 1. März 2019



Rückblick
STAMMTISCHGESPRÄCHE
81 AUSGEFÜLLTE PROFILPLAKATE



TEILRAUMSTECKBRIEFE

SWOT-Analyse 
und strategische 

Entwicklung:

23 Ortsteilprofile 
und  

6 Stadtteilprofile 



Zentren 

Sateliten

Allrounder

Touristische Magneten

Kerne in der Landschaft

23 Ortsteile 
werden zu 5 Entwicklungstypen!

PROFIL DER ORTSTEILE IN DER GESAMTSTADT



Rückblick
ZUKUNFTSWERKSTATT
11./12. April 2019



LEITZIELE DER ENTWICKLUNG  
WERTE

1.  Nachhaltige und zukunftsfähige Entwicklung

2.  Innenentwicklung vor Außenentwicklung

3.  Vernetzung der Gesamtstadt und darüber hinaus

4.  Kooperation und bürgerschaftliches Engagement

5.  Chancengleichheit und Inklusion

6.  Umsetzung und Sichtbarkeit



INTEGRIERTES VORGEHEN

Sektorale Themen werden  
integrierte Handlungsfelder!
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DIE GESAMTSTADT VERKNÜPFEN
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& Nahversorgung
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& Gemeinschaft
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& Stadtmarketing

SIEDLUNGS- UND LANDSCHAFTSRÄUME
NACHHALTIG WEITERENTWICKELN

WIRTSCHAFT UND TOURISMUS STÄRKEN

ANGERMÜNDE GEMEINSAM GESTALTEN
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 > Formelle Bildungsangebote stärken

 > Niedrigschwellige Bildungsangebote und lebenslanges Lernen

 > Ausbildung fördern

 > Attraktive Freizeitangebote

 > Angebote für Senior*innen

 > Inklusive Angebote

Perspektiven für 
Generationen schaffen



 > Landschaftliche Räume:  
 - Zugänge zu besonderen Landschaftsräumen schaffen  
 - Natur- und Landschaftsschutz 
 - nachhaltige Bodenbewirtschaftung

 > Dörfliche Räume: 
 - Historische Gebäude und Ensembles für Dorfentwicklung nutzen 
 - Baukultur fördern, Leerstandsmanagement und Gestaltungssatzungen

 > Städtische Räume: 
 - Potenzialflächen für Innenentwicklung nutzen 
 - Verknüpfungen zwischen Stadtteilen stärken

Räumliche Entwicklung von Landschaft, Dörfern und Stadt:

Siedlungs- und Landschaftsräume
nachhaltig weiterentwickeln



 > Nachhaltige Mobilität 
- überregionale Mobilität – Ankommen und Verteilen  
   (Bahnhöfe als Mobilitätshubs) 
- Mobilität zwischen den Ortsteilen 
- Fokus Radmobilität 

 > Digitalisierung 
- Digitale Verwaltung/Bürger*innenservice 
- Ausbau Breitbandversorgung 
- für dezentrale Versorgungsangebote nutzen 

Die Gesamtstadt Verknüpfen



 > Nachhaltiger Tourismus fördern (Tourismuskonzept)

 > Strategische Gewerbeentwicklung

 > Dorf als Arbeitsort

 > Förderung von Junglandwirten

 > Weiterentwicklung des Einzelhandels (Einzelhandelskonzept)

 > Lokale Wertschöpfungsketten

 > lokale Energieproduktion (Energiekonzept)

 > Gesundheitsökonomie

Wirtschaft und Tourismus stärken



 > Zusammenarbeit in der Verwaltung fördern

 > Stadtentwicklungsausschuss

 > Dorf- und Sstadtgemeinschaft stärken

 > Stärkung von bürgerschaftlichem Engagement

 > Teilhabe ermöglichen

Angermünde gemeinsam gestalten



ANALYSE

HANDLUNGSFELDER

ORTSTEILPROFILE

LEITZIELE

ZUKUNFTSBILD

ORTSTEILSTRATEGIENEINFÜHRUNG  
ZUKUNFTSBILD
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Grumsin

Nationalpark
Unteres Odertal
Nationalpark
Unteres Odertal

Frauenhagen

Altkünkendorf

Biesenbrow

Greiffenberg

Legende

Entwicklungstypen

Zentren

Satelliten

Allrounder

Kerne in der Landschaft

Touristische Magneten

Räumliche Grundlagen

Wälder

Gewässer

Landschaftsschutzkulisse

Straßennetz

bestehendes Radwegenetz

Bahnstrecke und Bahnhöfe

Strategien und Maßnahmen

Zugänge in die Landschaft 
stärken

Siedlungskanten begrenzen 
und qualifizieren

Dorfmitten stärken

Flächepotenziale für 
Innenentwicklung nutzen

Leerstände reaktivieren

neue Radwegeverbindung 
schaffen

Bahnhöfe als Mobilitätshubs 
ausbauen

Tourismus dorfverträglich 
gestalten

Touristische Orte stärken

Lokale Energieproduktion 
fördern

Angebote für junge Menschen 
konzentriert stärken

Bhf.

Bhf



  Gesamtstadt
 
  Ortsteile
  
  Kernstadt

  Vertiefungsbereiche

MASSNAHMENEBENEN



MASSNAHMEN GESAMTSTADT

 > Sanierung und Umbau der Kindergärten/ Kindertagesstätten
 > Jugendarbeit konzentriert stärken
 > Neue Freie Schule Greiffenberg
 > Entwicklung von Mehrgenerationen-Wohnhäusern
 > Medi-Mobil 

 
 

 > Leerstandserfassung und -aktivierung (Maßnahmenpaket)
 > „Gestaltungssatzungen (Qualitätvolle Dorfstrukturen sichern)“
 > Baukulturmanagement
 > Stärkung wichtiger Zentren im Stadtgebiet (Maßnahmenpaket)
 > Versorgungszentrum Greiffenberg stärken
 > Umsetzung Einzelhandelskonzept
 > Einbindung und Qualifizierung Lenné-Parks in Görlsdorf, Mürow, Bruchhagen und Stolpe
 > Fortschreibung Dorfentwicklungskonzepte
 > Durchführung Ausgleichsmaßnahmen

Perspektiven für Generationen schaffen

Siedlungs- und Landschaftsräume nachhaltig entwicklen



MASSNAHMEN GESAMTSTADT

 > Gewerbeentwicklungskonzept
 > Ertüchtigung von touristischen Attraktionen
 > Aufwertung und Zugänglichkeit der Uferbereiche an ortsprägenden Gewässern
 > Entwicklung und Förderung von Unterkünften
 > Dorf als Arbeitsort
 > Regionale Einkaufsgemeinschaften
 > Nachhaltige Bodenbewirtschaftung auf landwirtschaftlichen Flächen fördern
 > Energieautarke Dörfer 

 
 

Wirtschaft und Tourismus stärken



MASSNAHMEN GESAMTSTADT

 > Qualifizierung Radwegenetz – Räumliche Vernetzung der Gesamtstadt (Maßnahmenpaket)
 > Neuorganisation der Anbindung des Bahnhofs Wilmersdorf
 > Mitfahrbänke (+App)
 > Flächendeckende Breitbandversorgung
 > Digitalisierungsstrategie
 > E-Bike-Nutzung etablieren
 > "Straßeninstandsetzung (nur städtische Straßen)" 

 
 

 > Stadtentwicklungsausschuss
 > Bürgerbudget 
 > Weiterbildung zur Ausübung der Ämter im Ortsbeirat

Gesamtstadt verknüpfen

Angermünde gemeinsam gestalten



ANALYSE

HANDLUNGSFELDER

ORTSTEILPROFILE

LEITZIELE

ZUKUNFTSBILD
KERNSTADTSTRATEGIE

ORTSTEILSTRATEGIENEINFÜHRUNG
KERNSTADTSTRATEGIE



ENTWICKLUNGSKONZEPT
Kernstadt



ANALYSE

HANDLUNGSFELDER

ORTSTEILPROFILE

LEITZIELE

ZUKUNFTSBILD
KERNSTADTSTRATEGIE

ORTSTEILSTRATEGIEN

ZWEI VERTIEFUNGSBEREICHE

EINFÜHRUNG
VERTIEFUNGSBEREICHE



VERTIEFUNGSBEREICH
Bahnhofsumfeld



VERTIEFUNGSBEREICH
Weststadt
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- Digitalisierungsstrategie für die Stadt Angermünde entwickeln und so 
Fördermittel für zukunftsweisende Projekte generieren
- Digitale Verwaltung
Beispielsweise: Kostenloses W-Lan im Bahnhofsumfeld (Testgebiet), um neue 
Nutzer*innengruppen und Nutzungen anzulocken.

23 A

23.1 Analyse Wegenetz - Bestandsaufnahme und Zustandsanalyse des Wegenetzes W/T Gv 2020-2022
- Radwegekonzept um Alltagsbezug ergänzen

23.2 Ausbau Bestandsradwege - Qualifizierung der Bestandsradwege W/T Gv 2022-2030

23.3 Neubau Radwege W/T Gv 2022-2030

24 E-Bike-Nutzung etablieren
P W/T Gv

B

- Integration in das vorhandene und zukünftige Radwegenetz
- als touristisches Angebot ausbauen mit Synergieffekten für Alltagsnutzungen
- Lade- und Verteilstationen in den Ortsteilen bereitstellen
- Anbindung an Dorfgemeinschaftshäuser prüfen
Beipielsweise: Umsetzung einer Testroute mit Information zu Ladestationen, 
digitalie Aufbereitung von Routen in App

25 S/L W/T Gv Wilmersdorf A 2020-2025

- räumliche und funktionale Verknüpfung Siedlungsraum mit Bahnhofsumfeld
- Bahnhof als Kristallisationspunkt für Tourismus- und Alltagsnutzung fördern 
(Mobilitäts-Hub, Information, Tourismus)
- Untersuchung Verbindung Wilmersdorf läuft bereits
Beispielsweise: Zugänglichkeit aus östlicher und westlicher Richtung insb. für 
Radverkehr gewährleisten, E-Bike-Station, Informationselement für Kultur, 
Tourismus und Gemeinschaftsangebote im Dorf

26 P W/T Gv Gesamtstadt B 2020-2025

- Instandsetzung einger Straßen im Stadtgebiet 
(Ausschreibung für Bauzustandserfassung läuft)

27 Mitfahrbänke (+App) P Gv Gesamtstadt A 2020-2022

- flächendeckende Bereitstellung sogenannter Mitfahrbänke, bei denen Wartende 
von vorbeifahrenden PKWs mitgenommen werden können
- insbesondere für junge Menschen ohne Führerschein oder alte Menschen 
hilfreich um mobil zu sein
- Entwicklung einer App, um die Kommunikation der Fahrenden und Wartenden 
zu ermöglichen
- Marketing erforderlich, um das System im Stadtgebiet zu kommunizieren

28 S/L P W/T Gv Gg Gesamtstadt A 2020-2022

- Bildung des Steuerungskreises, der von der Verwaltung einberufen wird um 
Kommunikation mit Projektertreter*innen, Politik und verschiedenen lokalen 
Akteur*innen (Schlüsselakteur*innen des INSEKS) zu gewährleisten
- Stärkung des Austauschs und der Zusammenarbeit unter den Fachgebieten 
und Akteur*innen
- Verbindlichkeit des INSEKS gewährleisten
- Kontrolle der Umsetzung von INSEK-Maßnahmen
- Genauere Difinition und Ausformulierung des Steuerungskreises
- Kommunikation der INSEK-Fortschritte an die Öffentlichkeit, ggf. Information 
und Beteiligung bei weiteren INSEK-Maßnahmen organisieren 
(Öffentlichkeitsarbeit)

29 S/L P W/T Gv Gg Gesamtstadt A 2020-2025

- zum Beispiel zur Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements
- dient der niedrigschelligen und schnellen Umsetzung von Projekten die dem 
Gemeinwohl dienen
Beispielsweise: Projekte für Kinder und Jugendliche, Vernetzung der Ortsteile 
(Markt der Ortsteile für Vernetzung lokaler Unternehmen - Verzahnung mit 
Angermünder Wirtschafts- und Kulturtage)

30 S/L P W/T Gv Gg Gesamtstadt B 2020-2022 Bürgermeister Hr. Bewer

- qualifizierter Umgang mit Aufgaben in diesen Ämtern ermöglichen
- Weiterbildungen und Schulungen
- Ankünpfen an das Projekt "Parlament der Dörfer" und "Akademie der Dörfer"

FB Planen und Bauen

Sachbereich 
Öffentlichkeitsarbeit 
(Fr. Neujahr)

FB Wirtschaft und 
Ordnung, FB Planen und 
Bauen,  FB Innere 
Verwaltung 
Zweckverband 
Brandenburg, 

FB Planen und Bauen, 
FB Wirtschaft und 
Ordnung

Alle Fachbereiche + 
Schlüsselakteure

FB Planen und Bauen, 
FB Wirtschaft und 
Ordnung

Um die weiten Entfernungen zwischen Ortsteilen zu überbrücken kann die 
Einrichtungen von E-Bikes hilfreich sein. 

FB Planen und Bauen, 
FB Wirtschaft und 
Ordnung

FB Planen und Bauen

- neue notwendige Radwegeverbindungen, die  Mehrwert für  Gesamtstadt leisten

Gesamtstadt, 
Priorität: 
Wilmersdorf

Stadt Angermünde

Straßeninstandsetzung 
(nur städtische Straßen)

Zur Verwirklichung von Bürger*innenideen und der Förderung des 
bürgerschaftlichen Engagements soll ein Bürgerbudget eingerichtet werden. 

Etablierung eines alternativen niedrigschweilligen und einfachen 
Personennahverkehr, da der ÖPNV mit Bussen zeitlich und räumlich Defizite aufweist.

Neuorganisation der Anbindung 
des Bahnhofs Wilmersdorf

Teilweise befinden sich die Straßen in der Gesamtstadt in einem schlechte Zustand und 
tragen wenig zur Erreichbarkeit bei. Bei einer Instandsetzung der Straßen können 
Synergien zum neuen Radverkehrsnetz hergestellt werden

Qualifizierung Radwegenetz – 
Räumliche Vernetzung der 
Gesamtstadt (Maßnahmenpaket)

Ein hohes Potenzial der räumlichen Vernetzung bietet das Radwegenetz der Stadt. Ein 
weiter Teil Angermündes ist mit einem soliden Radwegenetz ausgestattet. Um alle 
Ortsteile an ein Radwegenetz anschließen zu können, müssen Wege erneuert, 

Weiterbildung zur 
Ausübung der Ämter im 
Ortsbeirat

Angermünde gemeinsam gestalten

Bürgerbudget 

Steuerungskreis INSEK Bildung eines Steuerungskreises als Begleitgremium für die INSEK-Umsetzung

Die Entwicklung der Ortsteile ist stark mit der ehrenamtlichen Arbeit der gewählten 
Vertreter*innen verknüpft. Die Maßnahme dient der Unterstützung der Ortsbeiräte für 
die Ausübung ihrer Tätigkeiten.

Der Bahnhof Wilmersdorf bildet eine wichtige Verteilerfunktion für das nördliche 
Stadtgebeit. Diesen gilt es als Vernetzungsstandort für Tourismus und Alltag zu 
stärken.

INSEK Angermünde
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- Voraussetzung für das Stadtumbaugebiet Bahnhofsumfeld (s. Maßnahmen 
Kernstadt)

9.2 - Arbeiten mit dem Leerstandskataster S/L W/T

- Identifizierung von Bau- bzw. Sanierungs- und Nutzungspotenzialen
- Kommunikation und Beratung für Nutzer*innen und Eigentümer*innen

9.3 - Wiederbelebung der Ortsmitten und Reaktivierung maroder Bausubstanz
S/L P W/T

- Umsetzungsbeispiele: Ortsmitte Crussow, Ortsmitte Frauenhagen, Ortsmitte 
Bruchhagen

10
S/L W/T Gg B

2025-2040

- Räumliche Qualifizierung und fortlaufende Pflege der Freiflächen

- Erschließung sowohl für Dorfgemeinschaft als auch für Tourismus

- Entwicklung unter Beteiligung von Eigentümer*innen, Betreiber*innen, Stadt und 
Dorfbewohner*innen 
- Vereinbarungen für Grünflächenpflege und Konzeopterstellung mit 
Eingentümer*innen

11 S/L P W/T Gg B 2025-2040

- Erstellung von Entwicklungskonzepten für Ortsteile mit besonderem 
Handlungsbedarf
- Einbeziehung der Bewohner*innen und Schlüsselakteur*innen in die Erarbeitung 
der Entwicklungskonzepte
- Aushandlung und Moderation von Interessenskonflikten

12 S/L W/T Kerkow C 2025-2040

- Ausgleichsmaßnahmen für die Landschaftsentwicklung anstoßen

13 S/L W/T Gv LEADER, … B 2020-2025

- Aufwertung Uferbereich Peetzigsee (hochfrequentiert durch Radtourismus): Auslastung 
der Flächen ist verhältnissmäßig hoch, Qualifizierung Uferbereich
- Zugänglichkeit Parsteinsee in Bölkendorf: Nutzung durch bessere und neue 
Wegeführung für Tourist*innen und Anwohner*innen ermöglichen
- Qualifizierung Uferbereich Mündesee (Pflege, Zugänglichkeit, weitere Potenziale prüfen)

14 W/T Gv B 2020-2022

- Anreize/Förderung von Gründungen (neue Betreiber*innenmodelle, lokale 
Ökonomien vernetzen)
Beispielsweise: Jugendherberge/Jugendgästehaus, App als 
"Übernachtungsportal Uckermarck" bietet Privatpersonen, ohne hohen Auwand 
niedrigschwellig Übernachtungsmöglichkeit

15 Dorf als Arbeitsort W/T B 2020-2025

- potenzielle und zukünftige Arbeitsfelder identifizieren/Arbeitsorte anders denken

- Förderung lokal ansässiger Berufszweige und ortsverträgliches neues Arbeiten  
(junger Landwirt*innen und Handwerker*innen)
Beispielsweise: Ertüchtigung der Gutshöfe als Arbeitsorte im Dorf, Betonwerk 
Stolpe

16 S/L W/T A

- Gewerbeentwicklungskonzept die Schwerpunkte, Entwicklungsflächen, etc. 
definiert

17 P W/T Gv B

- Förderung von Ansätzen der dezentralen Versorgung
- Potenzial für Zusammenschluss einer regionalen Einkaufsgemeinschaft für die 
Ortsteile
- Organisation von Warenbereitstellung durch die Dorfgemeinschaft
Beispielsweise: FoodCoop (biotopia - Neumünster)

18 S/L W/T B

- Finalisierung der Sanierung der Burg-Ruine in Greiffenberg als tourstische 
Attraktion
- Instandsetzungsmaßnahmen für den Stolperturm

19 W/T KULAP B

- Beibehaltung und Einführung ökologischer Anbauverfahren
- Kommunikation der Vorteile und Potenziale öklogischen Landbaus
- Stärkung extensiver Bewirtschaftung

20 Energieautarke Dörfer W/T Gg Biesenbrow C

- Biomasse für nachhaltige Energieversorgung nutzen
- Bürgerschaftliches Engagement sichern und stärken (Arbeitsgruppe in 
Biesenbrow, Ansätze in Wolletz, kerkow in der Vergangenheit - Neuaufnahme 
prüfen)
- Teilhabe an  Energieversorgung

21 W/T Gv Gesamtstadt B 2020-2025

- guten Internetzugang durch Ausbau des Netzes in unterversorgten Teilen der 
Gesamtstadt ermöglichen
- Erschließung neuer Gebiete koordinieren

22 Digitalisierungsstrategie W/T Gv Gesamtstadt B

FB Wirtschaft und 
Ordnung, 
Tourismusverband, 
Tourismusverein

FB Planen und Bauen, 
FB Wirtschaft und 
Ordnung

FB Wirtschaft und 
Ordnung

FB Planen und Bauen, 
FB Wirtschaft und 
Ordnung

FB Wirtschaft und 
Ordnung, Kooperation 
HNE (Bachelorarbeit zu 
Arbeit im Dorf)

FB Wirtschaft und 
Ordnung, FB Planen und 
Bauen

FB Planen und Bauen

FB Planen und Bauen

Biosphärenreservatsverw
altung

FB Wirtschaft und 
Ordnung, FB Planen und 
Bauen,  FB Innere 
Verwaltung 
Zweckverband 
Brandenburg, 

FB Planen und Bauen, 
FB Wirtschaft und 
Ordnung, u.a. Freunde 
des Görlsdorfer Lenné - 
Parkes e. V., Privater 
Eigentümer Mürow, GFB-
Stiftung (Stolpe), 
Bruchhagen-Akteur*in 
prüfen

Crussow, 
Frauenhagen 
und Bruchhagen 

Görlsdorf, 
Mürow, Stolpe, 
Bruchhagen

Städtebauförderun
g, 
Denkmalpflegeprog
ramm „National 
wertvolle 
Kulturdenkmäler”

FB Wirtschaft und 
Ordnung, FB Planen und 
Bauen

FB Wirtschaft und 
Ordnung, 
Biosphärenreservatsverw
altung

Altkünkendorf, 
Herzsprung, 
Greiffenberg, 
Wilmersdorf 
und nach Bedarf 
weitere Ortsteile

… 
Städtebauförderun
g

Stadt gemeinsam 
gestalten! Neue 
Modelle der 
Quartiersentwicklu
ng

2020-2025

2020-2025

Die Landwirtschaft ist sowohl naturräumlich als auch wirtschaftlich Teil der 
Kulturlandschaft und entsprechend ein wichtiger Bestandteil der Entwicklung. Daher 
gilt es zukunftsorientierte und fortschrittliche Anbaumethoden, Arbeitsweisen, etc. zu 
fördern. 

Für die Errichtung von Windkraftanlagen sind Ausgleichsmaßnahmen notwendig, die 
ein hohes Potenzial für die Landschaftsentwicklung der Gesamtstadt bieten.

Ausgleichsfond 
Wind

Fortschreibung 
Dorfentwicklungskonzepte

Für einzelne Ortsteile sollen auf Grundlage des INSEKs vertiefende 
Ortsentwicklungskonzepte erarbeitet werden.

Baulücken- und 
Leerstandsmanagement

Ortsbildprägende 
Entwicklungsmaßnahmen

Die Lenné-Parks sollen als landschaftskulturelle Güter, touristische Attraktionen und 
lokale Erholungsräume erhalten, reaktiviert und weiterentwickelt werden.

vorwiegend 
Ortsteile (Kerne 
in der 
Landschaft)

LEADER, "Leben 
auf dem Land" 
(Landwirtschaftlic
he Rentenbank)

Trotz einer geringen Rentabilität gilt es die Versorgung mit Lebensmitteln u. Dingen 
des tägl. Bedarfs in den Ortsteilen gewährleisten. Hierfür gilt es alternative innovative 

Für die Förderung des städtischen Tourismus gilt es touristischer Attraktionen durch 
Sanierung, Instandsetzung, ggf. Marketing zu stärken.

Regionale 
Einkaufsgemeinschaften

"Leben auf dem 
Land" 
(Landwirtschaftlich
e Rentenbank)

Breitbandförderpro
gramm 
(Bundesministeriu
m für Verkehr und 
digitale 
Infrastruktur)

Ertüchtigung von touristischen 
Attraktionen

Nachhaltige 
Bodenbewirtschaftung auf 
landwirtschaftlichen Flächen 
fördern

Flächendeckende 
Breitbandversorgung

Einbindung und Qualifizierung 
Lenné-Parks in Görlsdorf, 
Mürow, Bruchhagen und Stolpe

Die im Stadtgebiet liegenden Gewässer sind prägend für Tourismus und Alltag. 
Entsprechend gilt es die Naturräume entsprechend ihrer Auslastung zu gestalten

Die Stadt verzeichnet im Bereich der Übernachtungsmöglichkeiten ein hohes Defizit. Es 
fehlen vielfältige (höher qualifizierte, alternative, günstige) 
Übernachtungsmöglichkeiten

Die Verknüpfung von Wohnen und Arbeiten ist eine der Grundvoraussetzungen 
lebendiger Ortsteile. Deshalb gilt es lokale Ökomien zu fördern und Anreize für 
betriebliche Weiterentwicklung und Neugründungen zu schaffen

Wirtschaft und Tourismus stärken

Gewerbeentwicklungskonzept Die Gewerbeflächen in der Stadt zeichnen sich teils durch Leerstand und eine niedrige 
Auslastung aus. Sowohl bei der Weiterentwicklung dieser Gebiete, wie auch bei der 
Ausweisung neuer Standorte gilt es zukunftsorientierte Strategien zu 
Entwicklungsschwerpunkten zu setzen.

Die Gesamtstadt verknüpfen

Mit der Nähe zur Landschaft und damit zu natürlichen Ressourcen sowie einer 
geringen Einwohnerzahl sind Dörfer prädestniert für eine autarke Energieproduktion.

Der Internetzugang in der Gesamtstadt ist eingeschränkt. Um unter anderem Anreize 
für das Wohnen und Arbeiten im ländlichen Raum zu schaffen, kann die 
Digitalisierung und damit insbesondere eine ausreichende Internetversorgung der 
Dorfbewohner*innen eine Schlüsselfunktion einnehmen. 

Die Digitalisierung nimmt in der Stadt zukünfitg eine wesentliche Rolle ein. Es gilt 
diese Digitalisierungstenzen in der Gesellschaft auf städtischer Ebene mitzudenken und 
in die Entwicklungsstrategien der Stadt einzubetten (Vernetzung, Mobilität, 
Einkaufen, etc.).

Durchführung 
Ausgleichsmaßnahmen

Wirtschaftsförderu
ng

Aufwertung und Zugänglichkeit 
der Uferbereiche an 
ortsprägenden Gewässern

Entwicklung und Förderung von 
Unterkünften

Greiffenberg, 
Görlsdorf, 
Bölkendorf

insbesondere 
Allrounder

INSEK Angermünde
Maßnahmenkatalog Gesamtstadt/Ortsteile

 
Stand: 10.10.2019

1

Nr. Maßnahmenbezeichnung Beschreibung Ortsteile Mögl. Priorität Realisierung AkteureSiedlungs- u. 
Landschaftsräum

e

Perspektiven für Generationen 

W
irtschaft und Tourism

us

Gesam
tstadt verknüpfen

Gem
einsam

 gestalten

A = sehr hoch, 
B = hoch, C = 
höher

KF= kurzfristig, 
MF = 
mittelfristig, 
LF = langfrsitig

1 P A ab 2022

- Förderung von Strukturen der Jugendarbeit
- Schaffung von neuen sowie Stärkung von bestehenden Räumlichkeiten und 
Angeboten für Jugendliche in Angermünde 
(Beispielsweise Heinrichstraße siehe Maßnahmenkatalog Kernstadt)
- Aufbau von Jugendangeboten in Greiffenberg (Umsetzungsbeispiel:  
Jugendklub), Mögliche Anknüpfung am Projekt "Landlabor Greiffenberg" -> zu 
prüfen
- Etablierung von Formaten der Jugendbeteiligung in der Stadtentwicklung

2 S/L P Gv B 2020-2025

- Konzept für eine neue Freie Schule in Greiffenberg (Unterstützung der Initiative 
durch die Verwaltung)
- Umnutzung Pfarrhof prüfen oder Aktivierung des vorhandenen Schulgebäudes

3 S/L P B 2025-2040

- Umsetzung von Mehrgenerationenwohnhäusern in den Ortsteilen
- Umbau von Gebäudebeständen für altersgerechte Wohnformen
- Potenzial (leerstehender) alter Bauernhäuser nutzen
Umsetzungsbeispiele: Mehrgenerationenhäuser Schmiedeberg und 
Biesenbrow (Ort prüfen), Greiffenberg

4 Medi-Mobil P Gv Alle  Ortsteile B 2020-2022

- Mobiles Angebot ärztlicher Versorgung für alle Ortsteile
Umsetzungsbeispiel: Mobile Zahnärztin in der Uckermark 

5
S/L P A

2020-2025

- Erarbeitung einer Entwicklungsrichtung für die städtischen Kindertagesstätten

- Sanierung und Umbau der Einrichtungen auf Grundlage der 
Entwicklungsrichtung

- inhaltl. Ausrichtung aller Einrichtungen prüfen und ggf. schärfen

6 Stärkung wichtiger Zentren im 
Stadtgebiet (Maßnahmenpaket)

Die Zentren im Stadtgebiet (Angermünde und Greiffenberg) haben Defizite im 
Sozial- und Dienstleisungssektor sowie in der Nahversorgung. Neben der 
Entwicklung des Bahnhofsumfeldes  gilt es außerdem folgende Bereiche 
auszubauen und eine entsprechende Versorgung zu gewährleisten:

Zentren 
(Angermünde, 
Greiffenberg) B

2025-2040

6.1 S/L W/T Gv

- Ausbau Breite Straße als Nahversorgungsbereich
- Förderung von lokalen Ökonomien
- Umsetzungsbeispiel: Anschubfinanzierung für einen modernen Dorfladen mit 
diversen Angeboten (Laden, Café, Paketablage, etc.)

6.2 Umsetzung 
Einzelhandelskonzept

W/T Gv

- Umsetzung und Weiterentwicklung des Einzelhandelskonzepts
- Ergänzung des Einzelhandelskonzept um Versorgungsangebote außerhalb der 
Kernstadt  (Beispielsweise: mehrfachgenutzte Ndorfgemeinschaftshäuser, 
Energiebus der städt. Werke)

7 Baukulturmanagement S/L W/T Gv Gg B 2020-2022
(Verknüpfung zu Nr. 8)

8
S/L W/T B

2020-2025

- städtebaulichen und baukulturellen Wert der Ortskerne erhalten
- Ertüchtigung der Bausubstanz

9 Leerstandserfassung und -
aktivierung (Maßnahmenpaket)

In allen Ortsteilen befinden sich leerstehende Gebäude und/oder Bauten mit einer 
schlechten Bausbubstanz. Nicht selten handelt es sich um ortsprägende 
Entwicklungsflächen, wie z.B. verfallene Gutshöfe. Mit Hilfe des Maßnahmenpakets 
sollen Leerstände erfasst und reaktiviert werden. 

Vorwiegend 
Ortsteile 
(insbesondere 
Allrounder), 
teilweise 
Kernstadt

… 
Städtebauförderun
g A

2020-2040 FB Planen und Bauen, 
Städtische 
Wohnungsunternehmen, 
Eigentümer*innen, weitere 
Unternehmen

9.1 Leerstandskataster - Bestandsaufnahmen der Leerstände in der Gesamtstadt S/L

- Erfassung und Kategorisierung nach unterschiedlichen Kriterien (u.a. Zustand, 
Eigentumsverhältnisse, Ort, ...)

Alle Ortsteile 
insbesondere 
Kerne in der 
Landschaft und 
Allrounder

FB Planen und Bauen, 
Baukulturinitiative 
Brandenburg (?), 
Biosphärenreservat, 
weitere Initiativen z.B. 
Häuserretter

… 
Städtebauförderun
g / LEADER

FB Kultur, Bildung und 
Soziales, GLG, 
Asklepios, 
Uckermarkische 
Rettungsgesellschaft, 
Projektbetreiber*in

Versorgungszentrum 
Greiffenberg stärken

Greiffenberg soll im nördlichen Stadtgebiet als ergänzendes Versorgungszentrum mit 
bedarfsgerechten Angeboten etabliert werden.

Das Einzelhandelskonzept von 2019 dient als Grundlage für die Entwicklung des 
Einzelhandels in Angermünde

Siedlungs- und Landschaftsräume nachhaltig weiterentwickeln

Sanierung und Umbau der 
Kindergärten/ 
Kindertagesstätten

Die gesamtstädtische Angebot an Kindergärten und Kindertagessstätten soll 
bedarfsgerecht, abgestimmt und zukunftsorientiert weiterentwickelt werden.

Gestaltungssatzungen
(Qualitätvolle Dorfstrukturen 
sichern)

Einrichtung einer fahrenden Hausarztpraxis, die ambulante medizinische 
Patient*innenversorgung leistet und regelmäßig die unterschiedlichen Ortsteile 
anfährt 

FB Planen und Bauen, 
Tourismusverband, 
Baukulturinitiative 
Brandenburg (?)

FB Kultur, Bildung und 
Soziales, FB Planen und 
Bauen, Kitas

FB Wirtschaft und 
Ordnung, FB Planen und 
Bauen , 
Unternehmervereinigung 
Uckermark e.V., 
Einkaufsmeile 
Angermünde, Landlabor 
Greiffenberg, Be

Dem Wohnungsneubau mangelt es häufig an einer qualitätvollen architektonischen 
Einfügung in den räumlichen Kontext. Ein Baukulturmanagement kann dabei helfen, 
ein stärkeres Bewusstsein für Baukultur zu schaffen. Eine höhere baukulturelle Qualität 
von Neubautätigkeiten kann sich förderlich auf die Entwicklung des sanften Tourismus 
auswirken.  

LEADER, ELER 
(Förderperiode 
2021-2027)

Alle Kita-
Standorte

-Erster Schritt: Handreichung/Broschüre: Information zu Baukultur, qualitätvolles 
Bauen, etc.
- Einrichtung eines Baukulturmanagements mit diversen Aufgabenbereichen, u.a.:
> Entwicklung und Vermittlung von lokalen Werten des Bauens 
> Anlaufstelle für interessierte Bauherr*innen
> Vermittlung zwischen Akteur*innen
> Moderation eines baukulturellen Diskurses
> fachbezogene Beratung u.a. zu Sanierungsvorhaben
> Identifizierung von schützenswerten Gebäuden
> Einrichtung einer möglichen Geschäftsstelle zu prüfen (ca. 200.000 €)

… 
Städtebauförderun
g

Kerne in der 
Landschaft, 
Touristischer 
Magnet

Eine große Stärke vieler Ortsteile sind die historischen Dorfsstrukturen. Als ein 
hilfreiches Mittel für den Erhalt dieser Strukturen und  für die Förderung qualitätvollen 
Bauens dienen Gestaltungssatzungen

Entwicklung von 
Mehrgenerationen-
Wohnhäusern

Handlungsfeld

Alle Ortsteile, 
Schmiedeberg, 
Biesenbrow 
(Dobberzin, 
Gellmersdorf)

Die demografische Entwicklung (Tendenz der Überalterung) - insbesondere in den 
Ortsteilen  - erfordert die Umsetzung neuer bedarfsgerechte Wohnformen wie 
Mehrgenerationen-Wohnhäuser. Das Konzept ermöglicht es Menschen, an dem Ort zu 
altern, in dem sie den Großteil ihres Lebens verbracht haben.

Greiffenberg 
und nördliche 
Ortsteile

In Greiffenberg und den umliegenden, nördlichen Ortsteilen bestehen Bedarfe für eine 
neue Schule. Aufgrund der Flächenpotenziale und hohen Zentralität im nördlichen 
Stadtgebiet bietet sich die Entwicklung eines neuen Schulstandorts in Greiffenberg an.

Perspektiven für Generationen schaffen

Sozialfonds / ESF, 
Soziale Stadt, …

Keck entdecken e.V. ,  
FB Kultur, Bildung und 
Soziales ,  FB Planen und 
Bauen,  Schulen

Jugendarbeit konzentriert 
stärken

FB Planen und Bauen; 
Partner: städt. und priv. 
Wohnungsunternehmen

FB Kultur, Bildung, 
Soziales; Städtische 

FB Kultur, Bildung, 
Soziales, Jugendbeirat, 
Landlabor Greiffenberg, 
soziale Träger

In den Zentren Angermünde und Greiffenberg sollen neue Agebote für Jugendliche 
entstehen.

Neue Freie Schule 
Greiffenberg

Angermünde 
und Greiffenberg

Sozialfonds /ESF

INFORMIEREN SIE SICH 
ÜBER DIE MASSNAHMEN ...

...

Schauen wir uns die 
Maßnahmen genauer 

an. In 20 Min beginnt die 
Rückfragenrunde im 

Plenum

?



RÜCKFRAGEN UND DISKUSSION

?
...



DIE NÄCHSTEN SCHRITTE

 > Satzungsbeschluss am 11. Dezember 2019 

 > Informationen im Internet: 
www.angermuende.de, Rubrik Bauen / Konzept / INSEK



VIELEN DANK !

so können wir doch 
zuversichtilich in  
die Zukunft blicken




